
 

 

 

   

 

    
    

 
 
Wie und wo findet Gesellschaftskritik heute statt? Wir wollen Formen und Praktiken ge-
genwärtiger Gesellschaftskritik im lokalen Raum (Universität, Stadt, Region) aufsuchen, 
dokumentieren und analysieren. Unter Rückgriff auf neuere Ansätze in der kritischen Ge-
sellschaftstheorie und der Protest- und Bewegungsforschung sollen in kleinen Arbeits-
gruppen konkrete Formen und Praktiken von Kritik eingehend untersucht werden, um 
Spezifika der gegenwärtigen Kritikformen zu identifizieren, die Vielfalt von Kritik erfahrbar 
zu machen und ihre Wandlungsprozesse zu erklären. Die unterschiedlichen Projekte sol-
len im Abschluss in einer Ausstellung im Foyer des PEG ausgestellt werden. 
 
Es handelt sich folglich um ein Projektseminar, das mit Gruppenarbeit einhergeht. 

 
Anerkennung 
 
Die Lehrveranstaltung ist anerkannt für SOZ-MA-5, SOZ-MA-6, PW-BA-SP, PW09-MA-3, 
PW09-MA-7, PW-MA-2a, PW-MA-3a, PW-MA-4a, PW-MA-6, PT-MA-5a, HP, HS 

 
Anforderungen 
 
Teilnehmen können nur Studierende, die 

• regelmäßig an den Sitzungen teilnehmen und sich aktiv beteiligen; 
• die Seminarlektüre sorgsam lesen und vorbereiten; 
• in einer Arbeitsgruppe mitwirken und die Ergebnisse ihrer Recherchen regelmäßig 

im Seminar vorstellen; 
• an einer Abschlussdokumentation mitwirken, die die Forschungsergebnisse in ge-

eigneter Weise dokumentieren und reflektieren. 
 

Vorbesprechung 
 
Es findet am 16.7., 10-12 Uhr, Gebäude Normative Ordnungen, Raum EG.01 eine Vorbe-
sprechung statt, auf der eine Lektüreliste sowie eine Sammlung von Projektvorschlägen 
begonnen wird. 
 
 

 
Prof. Dr. Christopher Daase 
Exzellenzcluster „Normative Ordnungen“ 
Telefon: +49 (0)69 798-31460 
christopher.daase@normativeorders.net 
 
 
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff 
Exzellenzcluster „Normative Ordnungen“ 
Telefon: +49 (0)69 798-31444 
nicole.deitelhoff@normativeorders.net 
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Sprechstunde 
 
Sprechstunde findet nach vorheriger Anmeldung bei Frau Stein (Tel.: 069/798-31445) 
donnerstags zwischen 13 und 14 Uhr statt. Gebäude „Normative Ordnungen“ Lübecker 
Straße / Ecke Hansaallee. Nicole Deitelhoff: Raum 1.11, Christopher Daase: Raum: 1.17. 
 
 
 
Seminarplan 
 
 
1. 15.10.  Einführung 

Text:  Celikates, Robin 2009: Kritik als soziale Praxis, Frankfurt a.M. 
 Habermann, Friederike 2009: Halbinseln gegen den Strom. Anders leben 

und wirtschaften im Alltag, Sulzbach/Ts. 
 Schott, James C. 2008: Everyday Forms Of Resistance, in: The Copen-

hagen Journal of Asian Studies 4, 1, 33-62. 
 Pettenkofer, Andreas 2010: Radikaler Protest. Zur soziologischen Theo-

rie politischer Bewegungen, Frankfurt a.M. 
 
 
2. 22.10.  Was ist Kritik? Zur theoretischen Einordnung 

Texte:  Jaeggi, Rahel/Wesche, Tilo 2009: Einführung: Was ist Kritik?, in: Jaeggi, 
Rahel/Wesche, Tilo (Hrsg.): Was ist Kritik?, Frankfurt a.M., 7-20. 
Boltanski, Luc/Honneth, Axel 2009: Soziologie der Kritik oder Kritische 
Theorie? Ein Gespräch mit Robin Celikates, in: Jaeggi, Rahel/Wesche, 
Tilo (Hrsg.): Was ist Kritik?, Frankfurt a.M., 81-114. 

   Boltanski, Luc 2010: Soziologie und Sozialkritik, Frankfurt am Main, 38- 
  81 („Kritische Soziologie und pragmatische Soziologie der Kritik“). 

 
 
3. 29.10.  Spielarten des Widerstands I: Opposition, Dissidenz und Protest 

 Texte:  Daase, Christopher 2014: Was ist Widerstand?, in: Aus Politik und Zeit 
  geschichte, 27, 3-9. 

   Daase, Christopher/ Deitelhoff, Nicole 2013: Zur Rekonstruktion globaler  
  Herrschaft aus dem Widerstand, Workingpaper Internationale Dissidenz  
  Nr. 1, http://dissidenz.net/workingpapers/wp1-2014-daase-deitelhoff.pdf 

   Rucht, Dieter 2011: Zum Stand der Forschung zu sozialen Bewegungen, in: 
  Forschungsjournal Soziale Bewegungen 24, 3, 20-48. 

   Haunss, Sebastian/Ullrich, Peter 2013: Viel Bewegung - wenig Forschung. Zu- 
  und Gegenstand von sozialwissenschaflticher Protest- und Bewegungsfor
  schung in der Bundesrepublik, in: Soziologie 42, 3, 290-304. 

 
 
4. 5.11.  Gruppengespräche 
 
 
5. 12.11.  Spielarten des Widerstands II: Prefigurative Politics und Exodus 
   Yates, Luke 2014: Rethinking Prefiguration: Alternatives, Micropolitics  
   and Goals in Social Movements, in: Social Movement Studies (Published 
   online 09.01.2014). 
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   Fremeaux, Isabelle 2014: Exodus und Utopie. Ein Streifzug, in: Westend, 
  1/2014, 67-78. 

   Rebentisch, Juliane 2014: Option exit. Kleine politische Landkarte des Entzugs, 
  in: Westend, 1/2014, 109-119. 

   Loick, Daniel et al. 2014: Roundtable: Exodus als Streik, in: Westend 1/2014, 
  121-130. 

 
 
6. 19.11.  Vorstellung und Diskussion der Projektideen 
 
 
7. 26.11. 
 
 
8. 3.12. 
 
 
9. 10.12. 
 
 
10.  17.12. 
 
 
11.  14.1. 
 
 
12. 21.1. 
 
 
13. 28.1. 
 
 
14. 4.2. 
 
 
15. 11.2. 
 Abschlusssitzung 
 
 
Mögliche weitere Themen für theorieorientierte Sitzungen: 
 

• Strategien und Handlungsrepertoires von Bewegungen 
• Stadt und Bewegung 
• Methoden (Action Research, Ethnographie, Teilnehmende Beobachtung, Inhalts-

analyse, Netzwerkanalyse etc.) 
• Studentenproteste 
• Protest und Gewalt 
• Transnationale Kooperation und Vernetzung 
• Raum und Kritik 
• Ästhetik des Protests 
• usw. 


